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(1) Deutschland. Land der Ideen: Kindergarten plus in der Stadt Süßen ausgezeichnet
Zu den „365 Ideen aus Deutschland, die jeder kennen sollte“ zählt Kindergarten plus in der Stadt Süßen (Baden-Württemberg). Am 17. Juli 2007 wurde die Stadt von der Initiative „Deutschland. Land der Ideen“ für die Durchführung des Programms im Rahmen ihrer kommunaler Kriminalprävention ausgezeichnet. In der Präsentation des Preisträgers heißt es: „Der Kindergarten: hier wächst das Kind zur Persönlichkeit, entwickelt sprachliche und kognitive Fähigkeiten, erlernt soziale und emotionale Kompetenz. In der baden-württembergischen Kleinstadt Süßen helfen Tula & Tim, zwei Handpuppen, die Kindergartenkinder spielerisch für die Sinnlosigkeit aller Formen von Gewalt zu sensibilisieren.“
Informationen unter www.suessen.de.
(2) Tula & Tim werben für Kindergarten plus
Seit September 2007 gehören Plakate im Format DIN A2, auf denen Tula & Tim für Kindergarten plus werben, zur Ausstattung der Material-Sets für Kindertageseinrichtungen, die das Programm neu durchführen. Als Blickfänger können die Plakate z.B. im Eingangsbereich, in einem Gruppen- oder Mehrzweckraum, im Rahmen von Elternabenden, Festen oder öffentlichen Veranstaltungen auf das Programm aufmerksam machen.

Nachbestellungen der Plakate zum Preis von 1,- Euro pro Exemplar (zzgl. Versandkosten) sind möglich bei: Deutsche Liga für das Kind, Charlottenstr. 65. 10117 Berlin

Tel.: 030-28 59 99 70, Fax: 030-28 59 99 71, E-Mail: post@liga-kind.de
(3) Rheinland-Pfalz kennt Kindergarten plus-Fortbildungen für Zertifizierung an
Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur Rheinland-Pfalz hat die Deutsche Liga für das Kind mit ihrem Programm Kindergarten plus in die Liste der Fortbildungsanbieter aufgenommen, die berechtigt sind, Bescheinigungen im Rahmen des rheinland-pfälzischen Fortbildungszertifikats „Zukunftschance Kinder – Bildung von Anfang an“ auszustellen. Fortbildungen im Rahmen der Durchführung von Kindergarten plus können demnach von sofort an zertifiziert werden. Mit der Aufnahme in die Liste institutioneller Fortbildungsanbieter ist die Verpflichtung verbunden, auf der Grundlage sowohl der Bildungs- und Erziehungsempfehlungen Rheinland-Pfalz als auch der Vereinbarung zum landesweiten Fortbildungsprogramm zu arbeiten.

(4) Unfallkasse Mecklenburg-Vorpommern fördert Kindergarten plus
Die Unfallkasse Mecklenburg-Vorpommern hat für die Durchführung von Kindergarten plus insgesamt fast 5.000,- Euro zur Verfügung gestellt. Noch im laufenden Jahr sollen Erzieher(innen) aus insgesamt 15 Kindertageseinrichtungen der Landkreise Uecker-Randow und Demmin fortgebildet werden. Außerdem ist eine überregionale Fachtagung zur emotionalen und sozialen Bildung geplant.
(5) Kindeswohl und Elternverantwortung: Anmeldung zur Jubiläumstagung noch möglich

Unter dem Titel „Kindeswohl und Elternverantwortung“ findet am 28. und 29.9.2007 in der Französischen Friedrichstadtkirche auf dem Gendarmenmarkt in Berlin die Jubiläumstagung anlässlich des 30-jährigen Bestehens der Deutschen Liga für das Kind statt. Die Schirmherrschaft hat Eva Luise Köhler, Gattin des Bundespräsidenten, übernommen.

Ziel der Tagung ist es, das Verhältnis von Kindeswohl/Kindesrechten, Elternverantwortung und staatlichem Wächteramt in den Praxisfeldern Jugendhilfe, Pädiatrie und Familiengericht zu erörtern und die fachlichen und fachpolitischen Bedingungen anzugeben, die notwendig sind, damit das Zusammenspiel der beteiligten Berufsgruppen zum Wohl des Kindes bestmöglich gelingen kann.

Den Festvortrag hält Prof. Dr. Martin Dornes zum Thema „Frühe Kindheit: Entwicklungslinien und Perspektiven“. Zu den Referent(inn)en zählen unter anderen Dr. Christine Hohmann-Dennhardt, Richterin am Bundesverfassungsgericht (Kindeswohl und Elternrecht: Wegweisende Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts und des Europäischen Gerichtshofs), Dr. Lore Maria Peschel-Gutzeit, Justizsenatorin a.D., Hamburg und Berlin (Vom elterlichen Herrschaftsrecht zum Vorrang des Kindeswohls: Zur Geschichte der Kinderrechte), Prof. Dr. Ute Thyen, Universitätsklinik Lübeck (Kindeswohl und Elternverantwortung in der kinderärztlichen Praxis), Dr. Siegfried Haller, Leiter des Jugendamts der Stadt Leipzig (Kindeswohl und Elternverantwortung in der Praxis des Jugendamts), Wolfgang Haferanke, Vizepräsident des Amtsgerichts Berlin-Tempelholf/Kreuzberg (Kindeswohl und Elternverantwortung in der Praxis des Familiengerichts).

Die Tagung richtet sich an Mitarbeiter(innen) der Jugendhilfe, Erzieher(innen), Kinder- und Jugendärzte bzw. -ärztinnen, Familienrichter(innen), Anwälte und Anwältinnen, Verfahrenspfleger(innen), Verbandsvertreter und politisch Verantwortliche sowie an alle, die an Fragen des Kindeswohls interessiert sind.

In der Teilnahmegebühr von 70,- € (ermäßigt für Studierende und Auszubildende 35,- €) sind die Festveranstaltung und das Benefizkonzert sowie ein Imbiss und Tagungsgetränke enthalten.

Informationen und Anmeldung: Deutsche Liga für das Kind, Charlottenstr. 65, 10117 Berlin

Tel.: 030 – 28 59 99 70, Fax: 030 – 28 59 99 71, E-Mail: post@liga-kind.de
Das Programm ist zu finden unter: www.liga-kind.de/algemein/programm_jt.php
(6) Wegweiser für den Umgang nach Trennung und Scheidung: zweite Auflage neu erschienen
Die zweite aktualisierte Auflage des „Wegweiser für den Umgang nach Trennung und Scheidung. Wie Eltern den Umgang am Wohl des Kindes orientieren können“ ist neu erschienen. Die Broschüre (72 Seiten) wird gemeinsam herausgegeben von der Deutschen Liga für das Kind, dem Deutschen Kinderschutzbund und dem Verband alleinerziehender Mütter und Väter.

Nach einer Trennung oder Scheidung ist es für die Eltern eine große Herausforderung, die Umgangsregelung an den Bedürfnissen des Kindes auszurichten. Der Wegweiser für den Umgang bietet in dieser Situation Orientierung und Hilfe. Er richtet sich an beide Eltern, unabhängig davon, ob sie in einem Haushalt zusammen gelebt haben. Er geht auf die Situation des hauptbetreuenden Elternteils ein, auf die des umgangsberechtigten Elternteils und auf die anderer Bezugspersonen des Kindes.

Im Mittelpunkt des Wegweisers steht das Kind. Auf sein Wohl richten sich die Wünsche der Mutter und des Vaters. Der Wegweiser für den Umgang baut auf der Überzeugung auf, dass beide Eltern nicht nur das Beste für ihr Kind möchten, sondern in der Lage sind, auch nach Trennung und Scheidung die Elternrolle auszufüllen und das Beste für ihr Kind zu tun.

Aus dem Inhalt: (1) Der Umgang aus Sicht des Kindes; (2) Die Vielfalt von Elternschaft; (3) Die neue Lebenssituation und der Umgang mit dem Kind; (4) Die rechtliche Situation nach Trennung und Scheidung; (5) Was für den Umgang zu regeln ist; (6) Wie der Umgang gelingen kann; (7) Der Umgang mit anderen Bezugspersonen; (8) Service (u.a. mit Checkliste, Mustervereinbarung und rechtlichen Regelungen).

Der Kostenbeitrag je Exemplar ist wie folgt gestaffelt (jeweils zzgl. Versandkosten): Einzelexemplar 2,50 Euro, ab 10 Exemplaren 2,- Euro, ab 50 Exemplaren 1,50 Euro, ab 100 Exemplaren 1,- Euro.

Bestellungen bei: Deutsche Liga für das Kind, Charlottenstraße 65, 10117 Berlin,

Tel.: 030 – 28 59 99 70, Fax: 030 – 28 59 99 71, E-Mail: post@liga-kind.de
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